KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Daniel Maurer


 Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	432



Studienrichtung: 

	H0400845



Matrikelnummer:

	SGGW Warschau


Gastinstitution:
	Poland


 Gastland:
Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von        Feber  2009     bis        Juni  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	4

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	1

	Gastinstitution
	3

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:          
	 


Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	Gastland
	Viel Reisen. Polen hat einige Superstädte und die reise mit der Bahn ist wirklich billig, wie das gesamte Leben. Die Lokale in Polen sind oft unerwartet genial. Unbedingt an die masurischen Seen segeln fahren. Ist ein unglaubliches Erlebniss.


	Gastinstitution
	Nicht zu sehr von den wechseln der Vorlesungen stressen lassen. Vorher mit ehemaligen Austauschstudenten in Verbindung zu setzten um zu wissen welche Vorlesungen gut sind. Ausserdem sollte man sich drauf einstellen, falls man nicht wirklich gut polnisch kann in einer Internationalen Blase zu leben, da man in den meisten Kursen nur mit Erasmustudenten sitz. Beim einchecken ins Studentenheim unbedingt den Buddy mitnehmen, weil in beinahe keinem sprechen die Leute an der Rezeption english. Vor dem Aufenthalt bei Fragen auch an das ESN team wenden. Sind superfreundlich und organisieren recht viele hilfreiche sachen. 


In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig und Andreas Klik / Anna Demner


Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldeformalitäten laufen recht einfach ab. Das Ceepusstipendium ist zusamen mit der Familienbeihilfe überaus ausreichend, wenn man die Unterkunft in einem der Studenheime wählt. 


Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Polnisch kann man entweder gut oder gar nicht. Ist recht schwierig zu erlernen. Ausserdem ist der Kontakt mit den Interantionalen aufgrund der Unterbringung im Studentenheim oft so eng, das man gar keine polnischen Leute kennen lernt und auch keine Zeit zum polnisch lernen hat. Unbedingt halt mit ESN auseinandersetzen und jeden Mittwoch zur Jamsession im Club 55 im Kulturpalast gehen!!!!


Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Städtereisen und reise zu den masurischen Seen, Welcome day, Excursion zu den Bisons. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

60 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
400 €

davon:

	Unterbringung
	 90
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 5
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 5
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen, Party
	 150
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das mir durch meine Koordinator Herrn Klik viele Freiheiten bei der Fächerwahl gegeben wurde. Teilweise sind Kurse (zb GIS) in genial, weil nur 4 Studenten vor den PCs sitzen. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Unglaublich viel über andere Kulturen gelernt und das Erlebniss gehabt, mit wie wenig man leben kann (zu zweit in einem 12 qm zimmer) und auf der anderen Seite mit wie wenig andere Leben müssen (mit dem Stipenium lebt man im vergleich zu einem durchschnittlichen ponischen Studenten wie ein Kaiser.)


Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nix gravierendes. 


Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich verbrachte ein ganzes Semester an der SGGW in Warschau, das mir durch das CEEPUS Programm gefördert wurde.

Der Empfang war sehr freundlich. Obwohl ich kurzfristig um 23 Uhr nachts ankam holte mich mein Buddy vom Bahnhof ab, brachte mich zu meinem Studentenheim und half mir beim einchecken, was ohne sie unmöglich gewesen wäre, da die Rezeptionistin kein Wort englisch sprach.

Die Unterkunft war polnischen Durchschnittverhältnissen angepasst, also zwei bis drei Bettzimmer, wobei pro Doppelzimmer beispielsweise nur ein Schreibtisch und ein Sessel zur Verfügung stand, wobei man sich an diesen Umstand aber bald gewöhnt.

Die Studentenheime sind direkt am Campus untergebracht, was die Wege angenehm kurz macht und auch das soziale Leben, welches fast ausschließlich mit anderen Austauschstudenten verbracht wurde, einfach gestaltet.

Von der Uni selbst gibt es ein großes Vorlesungsangebot. Allerdings kann es ein bis 3 Wochen oder länger dauern bis man wirklich weiß wie und wann ein Kurs passiert. Sind zu wenige Studenten für einen Kurs angemeldet, kann die Vorlesung auch in Form eines Projektes durchgeführt werden. Die Austauschstudenten werden von den Professoren sehr zuvorkommend behandelt, allerdings ist das Englischlevel des Lehrpersonales manchmal nicht sonderlich hoch. 

Es werden auch eine Vielzahl von höchst interessanten Exkursionen an der SGGW angeboten die man unbedingt nutzen sollte.

Ein spezielles Extra an der SGGW ist ESN (European Student Network). Diese kümmerten sich sehr um soziale Belange der internationalen Studenten und boten auch eine gute Möglichkeit mit polnischen Studenten in Kontakt zu treten. Außerdem haben sie auch ein Art Lager für Küchenutensilien für Austauschsstudenten, was sehr von Vorteil sein kann. Von ESN werden auch jede Menge Städtereisen und dergleichen organisiert, welche eine gute Möglichkeit bieten das Land kennen zu lernen und auch ein Heidenspass sind. 

Abschließend kann gesagt werden, dass man auf der SGGW sehr freundlich aufgenommen wird, und dass man auch in den Vorlesung ganz neue Sichtweise und Probleme kennen lernen kann. Wer jedoch gerne auch die Sprache lernen möchte und nicht viele Vorkenntnisse hat, sei gewarnt, dass einem mit dem Polnischen ein sehr harter Brocken bevorsteht.      



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Hab jetzt eine Fernbeziehung (hihi). 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Unbedingt im Studentenheim zu wohnen. Ist ein Erlebniss das man nicht so schnell vergisst, den es gibt dort mehr Bewohner als Stühle, die Zimmer sind superwinzig und man kriegt richtig mit, das Polen einfach noch einen anderen Standard hat. Und unbedingt die Excursion Fauna of Poland machen (genialer Professor, geniale Landschaft) und vielleicht auch die Wolfexpedition (selbst leider nicht teilgenommen, aber mir wurde erzählt das super ist). Und reisen reisen reisen, den billiger wird’s nicht mehr. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

